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Für Zuwendungsbe-
stätigungen bei 

Spenden
 über 200 € 

bitte unbedingt den 
vollen Namen und 

die Anschrift angeben.
Zuwendungsbe-

stätigungen werden 
nach

 Ablauf des
 Jahres verschickt.

„Wer aber von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm gebe, den wird in 

Ewigkeit nicht dürsten,...“
Johannes 4,14

Benin:
Zugang zu Trinkwasser und sanitären 

Einrichtungen ermöglichen!
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Perforationslinie

PerforationslinieMittelfalz

Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, 
den wird in Ewigkeit nicht dürsten,
sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm eine 

Quelle des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.                                                 
Johannes Evangelium 4,14

Wir waren in den vergangenen 6 Jahren in der 
Lage, in verschiedenen Regionen mit dem 
Partner insgesamt sechs Brunnen zu bauen. 
Diese werden mit Wassertanks und Solar-
kollektoren ausgestattet, um den Pump-
vorgang nachhaltig zu ermöglichen und die 
Abhängigkeit von Benzin zu reduzieren. So 
kann langfristig und autark Trinkwasser zur 
Verfügung gestellt werden. Jeder Brunnen 
wird erst nach einer eingehenden Labor-
analyse des Trinkwassers erbaut.
Die Freude und Dankbarkeit in den Dorf-
gemeinschaften sind groß. Es erspart vielen - 
zumeist Frauen - lange Strecken zu größten-
teils ungeprüften Wasserquellen. 

Die vorgestellten 
Projekte stehen auch als 
Beispiel für unsere Hilfe 

in anderen Teilen der 
Welt. Dank Eurer 
Spenden können 
Menschen neue 

Hoffnung für ihr Leben 
erfahren.

Für die Spendenquittung 
bitte die Anschrift 
angeben! Danke

daran zu arbeiten, 
dass es den Men-
schen in Benin 
besser geht.

Stolz stehen sie 
nun vor „Ihrer“ 
neuen Latrine -
und lassen sich 
dabei gerne foto-
grafieren.

Bild oben:
Frauen können durch 
eigenes Einkommen die 
Familie versorgen.

Bild unten:
Eine Mühle konnte gemein-
sam angeschafft werden. 
Das Einkommen eröffnet 
nun ganz neue Möglich-
keiten für die ganze Dorfge-
meinschaft.

In diesem Jahr wollen wir mit der Pfingstsammlung auf das westafrikanische Land 
Benin aufmerksam machen. Hier haben weniger als drei Prozent der Bevölkerung in 
ländlichen Gebieten Zugang zu angemessenen sanitären Einrichtungen und sauberem 
Trinkwasser.
Unser Partner „Casa Grande Benin“ hat sich zum Ziel gesetzt, dieser oft abgelegenen 
ländlichen Bevölkerung den Zugang zu lebenswichtigem Trinkwasser, Hygienewissen 
und sanitären Einrichtungen zu ermöglichen. Das Ziel ist es, die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern und die Gefahr durch Krankheiten zu reduzieren.
Der Hauptaugenmerk des Projekts liegt auf den Frauen in den Dörfern.

Zum Abschluss ihrer 
Fortbildung bekommen 
die Frauen eine tech-
nische und betriebwirt-
schaftliche Schulung.
Diese gibt ihnen die 
Möglichkeit, sich selbst-
ständig um die Instand-
haltung der Toiletten

Alphabetisierungs-
kurse (links) gehören 
genauso zum Angebot 
der Schulungen, wie 
Vorträge über Hy-
gienemaßnahmen 
und zu beachtende 
Sanitärregeln. (unten)

Zudem waren wir in der Lage mehr als 
15 Latrinenblöcke à 3 Toiletten zu 
bauen. So können Infektionskrank-
heiten vermieden und die Gefahr von 
sexuellen Übergriffen auf Mädchen  
reduziert werden. Zudem wurden 
bereits hunderte Frauen zu Multi-
plikatorinnen in Bildungs- und Auf-
klärungsworkshops ausgebildet. Ein 
Fokus liegt auf der grundlegenden 
Alphabetisierung mit jeweils mehr als 
9-monatigen Kursen und die Förderung 
von Hygienemaßnahmen in den 
Dörfern und Familien.

Bild oben: Schulungen sind ein zentraler
Bestandteil des Projekts

sowie um etwaige kleine Reparaturen am Wasserturm zu 
kümmern. Eure Hilfe hilft mit „Casa Grande Benin“ weiter

Bild oben:
Ein Latrinenblock mit 3 Toiletten
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